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Zitat von mad-eye-moody

Es mag wohl beides sein, rezeptive Immersion, man bekommt ein intuitives Gefühl für
Satzmelodie und Strukturen - und gleichzeitig aktive Produktion durch Sprechen
und/oder Schreiben. (Das ist natürlich nicht wissenschaftlich belegbar von mir - bin zu
müde und erschöpft dafür - deshalb nur ganz subjektiv mein eigenes Erleben - I beg
your pardon.)

Zitat von mad-eye-moody

Aber bei der Textproduktion in der Oberstufe wurde ja auch keine Grammatik mehr
explizit abgefragt, da ging es einfach um die diversen Inhalte - ich hätte damals nicht
sagen können, ob ich jetzt eine Partizipialkonstruktion genutzt habe oder eine
Passivkonstruktion noch warum da ein Gerundium kommen muss. Es klang und las sich
für mich zu dem Zeitpunkt einfach falsch oder richtig - das berühmte Sprachgefühl
erzeugt durch die dauerhaften Sprachbäder zu Hause. Es hätte mich zu dem Zeitpunkt
auch überhaupt nicht interessiert, Satzbau erklärt zu bekommen.

Nach dieser fanatischen Phase hielten dann die ersten englischen Taschenbücher
Einzug, Ayla und der Clan der Bären, Der Fänger im Roggen...

Auch heute noch, wenn ich in amerikanischen Foren schreibe, habe ich immer ein
online Wörterbuch parallel offen, um sprachliche Feinheiten während des Schreibens
nachzuschlagen.

Man darf aber auch nicht vergessen, dass man als (zukünftiger) Englischlehrer eventuell eine
Affinität zur Sprache hat, die gerade die Schüler, die mit grundlegenden Formen
Schwierigkeiten haben, nicht mitbringen. Natürlich fallen MIR in Büchern, Filmen, Serien etc.
interessante Formulierungen auf oder auch Ausdrucksweisen, die der Norm, die ich mal gelernt
habe, widersprechen. Und natürlich versuche ich, mir diese zu merken, um mein eigenes
Englisch weiterzuentwickeln. Aber glaubt ihr wirklich, ein Schüler, der sich zwingen muss, einen
Film auf Englisch zu sehen, hat Sinn für so etwas? Natürlich wird sich auch bei denen ein
gewisses Sprachgefühl durch die Rezeption einstellen, aber das dauert eben seine Zeit. Die oft
beschworenen Skandinavier werden der Sprache in den Medien seit ihrer Kindheit ausgesetzt,
nicht zwei Jahre vorm Abi. Da muss man schon ein wenig strukturierter herangehen und auch
den Schülern, die der Sprache eben nicht so viel abgewinnen können, dass sie sich dafür
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interessieren, aktiv Hilfestellungen geben. Ich bin immer noch der Meinung, dass der Tipp
"lesen und hören" hier einfach nicht ausreicht.
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